Deutsches Zentrum Kulturgutverluste lädt zum „Kolloquium Provenienzforschung“ am 8. Februar 2021

Das Deutsche Zentrum Kulturgutverluste lädt in Kooperation mit CARMAH (Centre for Anthropological Research on Museums and Heritage) zur Veranstaltungsreihe „Kolloquium Provenienzforschung“ ein. 
Am Montag, 8. Februar 2021, um 18.00 Uhr findet eine digitale Podiumsdiskussion zum Thema „Digitale Provenienzforschung – Chancen und Herausforderungen“ statt. 
[bookmark: _Hlk61944172][bookmark: _Hlk61944913]Die Digitalisierung in Archiven, Bibliotheken und Forschungsinstitutionen verspricht die Möglichkeit, Informationen ganz neu zu vernetzen und bald aus dem eigenen Wohnzimmer zu forschen. Doch wie ist der tatsächliche Stand? Ist so etwas wie digitale Provenienzforschung bereits möglich? Darüber diskutieren Sabrina Werner (Projektleitung Proveana, Deutsches Zentrum Kulturgutverluste), Meike Hopp (Juniorprofessorin für Digitale Provenienzforschung, TU Berlin), Gesa Grimme (freiberufliche Provenienzforscherin und Mitglied der AG Koloniale Provenienzen, Berlin) und Barbara Plankensteiner (Direktorin des MARKK; Projektleitung Digital Benin). Moderiert wird die Diskussion von Andrea Baresel-Brand (Leiterin Fachbereich Dokumentation, Deutsches Zentrum Kulturgutverluste) und Sarah Fründt (wissenschaftliche Referentin im Fachbereich Kultur und Sammlungsgut aus kolonialen Kontexten, Deutsches Zentrum Kulturgutverluste).
Die Veranstaltung findet aufgrund der Corona-Pandemie als Videokonferenz statt. Die Teilnahme an der Veranstaltung ist kostenfrei, jedoch nur nach vorheriger Anmeldung bis zum 7.2.2021 möglich. Nach erfolgter Anmeldung erhalten die Teilnehmer am Tag der Veranstaltung die Zugangsdaten zur Videokonferenz.
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